
Hexenprozesse und konfessionelle Konflikte (1300-1850)

Kurzbeschreibung

Die religiösen Verdächtigungen hinsichtlich Ketzerei, dämonischen Aktivitäten und sozialem
Ungehorsam verstärkten sich im Zuge der umfassenden religiösen, rechtlichen und sozialen
Veränderungen des 16. und 17. Jahrhunderts. Besonders in einigen konfessionellen Grenzregionen
verschärften sich die religiösen Konflikte, und in den Gebieten mit größeren religiösen Konflikten gab es
auch die höchste Konzentration von Hexenverfolgungen. Diese Karte zeigt die Überschneidungen
zwischen den Orten signifikanter Hexenverfolgungen und religiöser Konflikte im frühneuzeitlichen
Europa.
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